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konstruktionen beschränkt sich auf die Balkanländer. Dermalen 
kommt Serbien wieder in Betracht, wo jedoch nur zu sehr 
gedrückten Preisen auf Erfolg zu rechnen ist. - Die öster­
reichischen W aggonfabriken diirften in kurzer Zeit die staat­
lichen Bestellungen fttr 1911 abgeliefert haben, infolgedessen 
an das Eisenbahnministerium mit der Bitte herangetreten 
wurde, ihnen den voraussichtlichen Bedarf pro 1912 bekannt 
zu geben. lllangels parlamentarischer Bewilligung der Kredite 
konnten definitive Aufträge nicht erteilt werden, sondern es 
wurde den Fabriken nur mitgeteilt, weleheBestellungen in Aussicht 
genommen sind und voraussichtlich erteilt werden diirften und 
daß letztere sich auf 1150 Last-, llepäcks- und 500 Personen­
wagen im Betrage von 17·1 Aiillionen Kronen belaufen werden. 
Diese Bestellungen bleiben wesentlich gegen die Leistungsfähig­
keit der Fabriken zuriick. Um ihren Arbeiterstand nicht weiter 
reduzieren zu miissen, haben die Fabriken die verschiedenen 
fiir die Waggonbestellungen nötigen Konstruktionsteile für 
längere Zeit auf Vorrat gearbeitet. - Die Eskomptegesellschaft 
und Länderbank haben mit der englischen Firma Clayton 
Shuttleworth & Co. ein Präliminierübereinkommen getroffen, 
wonach die der genannten Firma gehörigen in Wien, Budapest, 
Krakau, Lemberg, Bukarest, Krajowa und Rustschuk befind­
lichen Unternehmungen in eine inländische Aktiengesellschaft 
umgewandelt werden sollen. Die Firma beschäftigt gegen 1200 Ar­
beiter, die Produktion besteht zumeist in landwirtschaftlichen 
Maschinen, die sehr guten Ruf und Absatz genießen. Das 
Aktienkapital der englischen Gesellschaft beträgt iJf 1,450.000. 

-0-
Deuts eh er Eisenmarkt. 

Nach 18 monatlichen Kämpfen, deren Details wir in 
unseren vorangegangenen Berichten zu registrieren in der 
Lage waren, ist es endlich gelungen, den mit Beginn des Jahres 
1910 unterbrochenen Bestand des deutschen Roheisenke.rtelles 
wieder ins Leben zu rufen und hiemit jenen trostlosen Ver­
hältnissen des deutschen Eisenme.r~tes, welcher ja seine un­
günstigen Wirkungen auch nach Österreich-Ungarn ausübte, 
ein Ende zu bereiten. Schon Anfang vorigen Monates schloß 
11ich ein größerer Teil der rheinisch-westfälischen Werke vor­
nehmlich die großen gemischten Betriebe zu dem Essener Roh­
eisenverband zusammen, der die Grundlage des beabsichtigten 
allgemeinen deutschen Roheisensyndikates bildet. Die Verbands­
bile.nz stellt zunächst einen Torso dar, denn es gelang weder 

mit den SiegerländerWerken noch im übrigen mit der Gesamtheit 
der deutschen Roheisenproduktion eine Einigung. Immerhin 
war die Basis für eine umfassende Organisation geschaffen. 
Der neue Verband umfaßt eine Gesamtbeteiligung von zunächst 
3,350.000 t Roheisen, davon entfallen auf Rheinland-West­
falen allein 2·2 lllillionen Tonnen. Die Siegerländer Werke 
treten offiziell dem Verbande erst mit Wirkung vom 1. Jänner 
1912 ab bei, dagegen verkauft der Verband das Eisen jenes 
Bergwerkes schon vom 1. August 1. J. ab. Die erhöhten Quoten­
ansprüche einiger Werke · hat man im Wege des Quoten­
austausches befriedigt, ein System, das in den deutschen Eisen­
kartellen schon mehrfach und mit Erfolg zur Anwendung 
gekommen ist. Dementsprechend stellt eine Anzahl von Werken 
den Betrieb eitl, dafür gewährt das Syndikat eine bare Ent­
schädigung bis zu vier Mark pro Tonne, natürlich im Rahmen 
der dem Werke zugebilligten Quote und unter Berücksichtigung 
der jeweiligen Betriebseinschränkungen für den Handel, der 
auf dem Roheisenme.rkt eine bedeutende Stellung einnimmt. Für 
diese soll eine besondere Organisation nach dem Muster der von 
Syndikatsverband ins Leben gerufenen Trägerorganisation ge­
schaffen werden. Man wird dem Handel eine seiner historischen 
Entwicklung angepaßte Gesamtquote überweisen und es ihm 
überlassen, diese Mengen auf die einzelnen Gruppen zu ver­
teilen. Der Verbandsvertrag ist auf vier Jahre, u. zw. bis 
ultimo 1915 abgeschlossen worden. Es liegt nahe, aus dieser 
Syndionierung des Roheisens Schlüsse auf die weitere Ge­
staltung der Kartelle in der deutschen lllontaniudustrie über­
haupt zu ziehen. Der Erfolg bei der Verlängerung einer Reihe 
von Verbänden fiir Fertigeisen, hat vielfach die Hoffnung 
erweckt, daß die Ära der Kartelle in Deutschland im Erlös:-;i:J.en 
sei, daß die fortschreitende Vereinigung des ileutschen Ale.rktes 
die Verbände überfliissig mache. Die Schaffung des Roheisen­
verbandes gibt den Optimisten Recht, sie können jetzt erwarten, 
daß die Verlängerung di!r beiden anderen großen Montan­
verbände, des Kohlensyndikates nnd Stahlverbandes erfolgen 
wird. Infolge dieser Roheisensyndikate haben die Roheisen­
preise bereits eine Erhöhung um drei Mark erfahren. An der 
Dllsseldorfer Börse notiert jetzt SpiegeleiHen mit M 66·- bis 
M 67·-- gegen M 64·- bis M 65·-. Puddelroheisen M 60·­
bis M 61·- gegen M 59·- bis Jf GO·-. Das Luxemburger 
Roheisen bleibt fiir den weiteren Verlauf bis zur Erledigung 
gesperrt.. (Schluß tolgt.J 

Die Mineralkohlenproduktion der Erde und deren Geldwert. 
(Der Produktionsmenge nach zusammengestellt. St. =Steinkohle, B. =Braunkohle.) 

Staaten und Ländergebiete 

!1 
1908 1: Vereinigte Staaten (St.) . 
1908 Großbritannien und Irland (St.) 
1908 } . {(St.) 
1908 : Deutsches Reich lB.) 

1908 11} ö . {(St.) . 
1908 1

1 
sterreich (B.) . . 

~~~~ } Frankreich { ~~/ 
1908 Belgien (St.) . . 
1906 . Rußland (St. und B.) 
1907 ;! Japan (St.) . . . . . . . . · ·. · · 
1907 .. Indien und englische Besitzungen in Asien (St.) 
1908 : Ce.nada (St.) . . . . . . . . · · · · · 
1907 ji Australien (St.) . . . . . . . . . . · · · · 
1907 il) U { (St.) . . . . . . . . . . · · · · 
190711 f ngarn (B.) . . . . . . . . . . . . . . · · 
1907 1 Kaple.nd und englische Besitzungen in Afrika (Nata.l), 

Oranje, Rhodesia, Transvae.I) (St.) __:..· .....:.· .....:.·.....:.·-·-·--:---'--:-:--:-'.:"'.:'"--t----.:...._----;--------­
Übertrag 



Jahr stauten und Ländergebiete 

--------

1 Übertrag 
1907 j Spanien (St. u. B.) . 
1907 .

1 

Neuseeland (St.) . . . . 
1908 : Italien (St. u. B.) . . . . . . . 
1907 il Holländisch-Ostindien (St.) . . . . . 

~~~ 11} Französische Kolonien und Tunis { ~i~)) 
1908 ; Schweden (St.) . 
1907 • Rumänien (B.) . 
1907 1 Griechenland (B.) 
1907 i Portugal (St.) . . . . . . 
1907 II Verschiedene Länder (St. u. B.) 

Zusammen 
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Prod11k1ion 
t 

1.043,033.000 
3,887.000 
1,860.000 

480.000 
416.000 
329.000 

18.000 
305.000 
144.000 
11.700 

8800 
11,232.000 

1.061, 724.500 

Wert an den 
E1·ze11gungsortcn 

Frs. 

49,199.000 
24.357.000 
4;231.000 

nicht bekannt 
3,306.000 

152.000 
3.670.000 

nicht bekannt 
lll2.000 
77.500 

nicht bekannt 

Dnrchschnittsprcis 
pro Tonne 

Frs. 

12•66 
l3·09 
8·s1 

10·05 
8·44 

1202 

13•87 
8·78 

Nach der amtlichen nStatistique de l'industrie minerale en France et en Algerie pour l'annee 1908." Appendice. - -1·--

Jahr II 
1: 

1908 II 
1906 1 

1907 
1907 
1908 
1907 
1907 
1908 

19081 1908 
1907 
1907 1 

Die Petroleumproduktion der Erde und deren Geldwert. 
(Der Produktionsmenge nach zusammengestellt.) 

Produzierende Länder 

Vereinigte Staaten . . 
Rußland . . . . . 
Holländisch-Ostindien . 
Rumänien . . . 
Österreich . . . . . . . . . . 
Indien und englische Besitzungen in Asien 
Japan . . . . 
Deutsches Reich . 
Cauada . . . . . 
Italien . . . . . 
Ungarn ..... 
Verschiedene Länder 

Zusammen 

Geldwert an den 
Produktion Erzeugungsorten Durchschnittspreis 

·---- __ 1 _____ ! --- - .. __ !'!!:_ _____ i --- . _!_~~: 
23,468.000 
8,169.000 
1,328.000 
1,142.000 
1,126.000 

611.000 
23~.000 
142.000 
68.000 

7100 
2400 

100.000 
36,391.000 

' ---1 -- - -----
706,282.000 
314,284.000 

nicht bekannt 

26,184.000 
15,385.000 
13,485.000 
12,229.000 
3,870.000 
1,416.000 

179.000 
nicht bekannt 

1 

30·10 
38•47 

23·27 
25·18 
56·45 
86·16 
56•91 

199·72 
73·58 

Nach der amtlichen "Statistique de l'imlustrie miuerale en France et en Algerie pour l'annee 1908". Appendice. -r-

Die Roheisenproduktion der wichtigsten roheisenproduzierenden Länder der Erde und 
deren Geldwert. 

Jahr II 

1908 11 1908 i 
1908 : 
1908 ! 
1906. 
1908 
1908 
1908 
1908 
1907 
1907 
1908 
1907 

(Der Produktionsmenge der einzelnen Staaten und Ländergebiete nach zusammengestellt.) 

Prodnzierende Länder 

Vereinigte Staaten . . . 
Deutsches Reich 
Großbritannien und Irland 
Frankreich . 
~ußland . 
Osterreich . 
Luxemburg 
Canada . 
Schweden 
Ungarn. 
Spanien . 
Italien . 
Japan . 

Produktion 
t 

Geldwert an den 
Erzengnngsorten 

Frs. 

16,057.000 1.385,859.000 
10,605.000 794,450.000 
9,202.000 723,908.000 
3,401.000 280,480.000 
2,719.000 206,023.000 
1,467.000 123,017.000 
1,300.000 85,387.000 

631.000 42,016.000 
568.000 55,866.000 
423.000 34,631.000 
355.000 35,500.000 
113.000 10,578.000 
52.000 6,808.000 

Zusammen 46,793.000 3.784,5~3.000 

Dnrchschnitts1>rcis 
Frs. 

86·-
76·-
78·-
82·-
76·-
83·--
66·-
66·-
98·-
82·-

100·-
94·-

131·-

Na.eh der amtlichen „Statistique de l'industrie m.inerale en France et en Alg~rie p911r l'ann~ ~908." A.ppend,i.ce. -r-


